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Liebe Freunde der FEG Effretikon,

Danke!
Das Jahr neigt sich bereits dem Ende zu. Mit grosser Dankbarkeit und Freude
blicken wir auf das fast vergangene Jahr zurück. Es war ein Jahr voller Her-
ausforderungen, aber vor allem ein Jahr voller Segen, in dem wir Gottes
Wirken auf besondere Weise erleben durften.

In den vergangenen Monaten haben sich mindestens 14 Menschen in der
FEG Effretikon entschieden, ihr Leben Jesus Christus anzuvertrauen. Jede
dieser Entscheidungen ist ein wunderbares Zeugnis von Gottes Liebe und
Gnade. Wenn wir darüber nachdenken, was es bedeutet, dass jemand sein
Herz für Jesus öffnet und den Weg des Glaubens betritt, dann wird uns klar,
dass dies kein menschliches Werk ist, sondern das Wirken des Heiligen Geis-
tes. Gott berührt Herzen, zieht Menschen zu sich und schenkt neues Leben.
Diese Bekehrungen sind ein starkes Zeichen seiner Treue.

Darüber hinaus durften wir in diesem Jahr 14 Taufen feiern. Diese Taufen
sind nicht nur ein sichtbares Bekenntnis des Glaubens, sondern auch ein
Ausdruck des Gehorsams gegenüber Gottes Wort. Wenn ein Mensch den
Schritt der Taufe geht, bezeugt er öffentlich, dass er mit Christus gestorben
und zu einem neuen Leben auferstanden ist. Es ist immer ein bewegender
Moment, wenn wir sehen, wie Menschen sich taufen lassen und damit ein
sichtbares Zeichen für ihr neues Leben in Christus setzen. Möge jeder Ge-
taufte in seinem Glauben wachsen und in der Liebe zu Gott fest verwurzelt
bleiben.

Unser besonderer Dank gilt auch allen, die treu im Gebet für diese Menschen
eingestanden sind. Eure Gebete, eure Gespräche, eure Ermutigungen haben
einen grossen Unterschied gemacht. Ihr habt Räume der Begegnung ge-
schaffen, in denen Menschen die Liebe Gottes erfahren konnten. Ihr habt
geduldig zugehört, seid liebevoll auf ihre Fragen eingegangen und habt sie
begleitet. Dafür möchte ich euch herzlich danken. Es zeigt uns, dass wir als
Gemeinschaft einen wichtigen Beitrag leisten können.

Wir wollen auch nicht vergessen, dass wir nicht aus eigener Kraft handeln.
Alles, was wir erreicht haben, ist nur möglich, weil Gott uns die nötige Kraft,
Weisheit und Liebe schenkt. Er ist derjenige, der Herzen öffnet und den Sa-
men des Evangeliums wachsen lässt. Es ist seine Gnade, die uns trägt und
seine Liebe, die uns motiviert.

Während wir auf das neue Jahr blicken, wollen wir uns ermutigen lassen,
weiterhin mit offenen Herzen und ausdauerndem Glauben voranzugehen.
Lasst uns gemeinsam dafür beten, dass Gott auch im kommenden Jahr Men-
schen berührt und verändert. Lasst uns nicht müde werden, das Evangelium
weiterzugeben, füreinander einzustehen und eine lebendige Gemeinschaft
zu sein, die Gottes Liebe sichtbar macht.

Ich danke jedem Einzelnen von euch für eure Hingabe, euer Mitwirken und
eure Treue.

Mit einem Herzen voller Dankbarkeit und Zuversicht gehen wir in das neue
Jahr. Gott segne euch alle reichlich!

Stefan Kym
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Dürfen Kinder am
Abendmahl teilnehmen?

Alle Wiedergeborenen sind zum Abendmahl eingeladen

Das Abendmahl war zur Zeit der ersten Gemeinden ein ausgiebiges Abend-
essen (Apg 2,42-47; 1Kor 11,20ff). Selbstverständlich haben daran auch
Kinder teilgenommen. Der eigentliche Teil des Abendmahls mit der geistli-
chen Bedeutung (Gedächtnismahl, Bundesmahl, Verkündigungsmahl, Ge-
meinschaftsmahl und Hoffnungsmahl) kann nur durch Gläubige zum Aus-
druck gebracht werden. Somit ist das Abendmahl für Gläubige gedacht. Kin-
der, die Jesus als ihren Erlöser und Herrn angenommen haben, sind folglich
zum Abendmahl eingeladen. Dies unabhängig davon, was sie vom Abend-
mahl verstanden haben. Geistig eingeschränkte Christen werden wir hof-
fentlich auch nicht vom Abendmahl ausschliessen. Es ist Aufgabe der Eltern,
ihren Kindern die Bedeutung des Abendmahls altersgerecht zu erklären. Sie
beurteilen, ob ihr Kind wiedergeboren ist.

Essen sich Ungläubige (Kinder/Erwachsene) zum Gericht?

Aufgrund von 1Kor 11 befürchten manche, dass sich Ungläubige das Gericht
Gottes zuziehen, wenn sie am Abendmahl teilnehmen. Immer wieder höre
ich diese Warnung. Tatsache ist jedoch, dass Ungläubige schon unter dem
Gericht Gottes stehen (Joh 3,18.36). Die Warnung in 1Kor 11 (v.a. Verse 27-
31) gilt also nicht Ungläubigen - vielmehr ergeht sie an Gläubige, die Glau-
bensgeschwister (den Leib Christi), missachten, die unversöhnt und egois-
tisch für sich leben. Dies wird aus dem Kontext ersichtlich. Für Ungläubige,
die unüberlegt (Gewohnheit, Tradition, ...) am Abendmahl teilnehmen, hat
sie keine Bedeutung.

Es ist aber aus einem anderen Grund wichtig, dass das Abendmahl im Got-
tesdienst gut erklärt wird, auch für wen es gedacht ist. Es wäre tragisch,
wenn Ungläubige sich aufgrund ihrer Teilnahme am Abendmahl irrtümlicher-
weise als Christen betrachteten und deswegen nie eine grundlegende Um-
kehr zu Gott vollzögen.

Stefan Kym
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Rückblick Kleingruppenleitertreffen vom 18. September 2024 zum Thema

Mission: «Senden ist mehr als nicht
gehen»

Ein gewisser Louis-Ferdinand von Zobelitzt (*1945, deutscher, evangelischer
Theologe) hat einmal gesagt:

«In einer Gesellschaft, in der Golgatha für eine Zahncrème gehalten
wird, kann die Kirche nicht auf Mission verzichten.»

Diesem wichtigen Thema widmeten sich die Kleingruppenleiter aus insge-
samt 16 Kleingruppen an ihrem Leitertreffen.

In einer Austauschrunde liessen wir einander Anteil nehmen, in welcher Be-
ziehung wir zur Weltmission stehen. Eine grosse Spannweite wurde offen-
bar:

⁃ Ich kenne persönlich einen oder mehrere Missionare

⁃ Ich unterstütze regelmässig Missionare finanziell und im Gebet

⁃ Ich stehe in einer persönlichen Beziehung zu einem Missionar

⁃ Ich habe in der Familie jemanden, der in der Mission war

⁃ Ich kenne keinen Missionar persönlich, unterstütze aber missionarisch täti-
ge Organisationen

⁃ Eine Missionarin war vor ihrer Ausreise in unserer Kleingruppe

⁃ Im Gemeindegebet am Dienstagabend bete ich für die Mission

⁃ Ich habe ein Missionswerk im Ausland besucht, den Missionar kenne ich
persönlich
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Stefan Kym erläuterte uns danach, dass Weltmission ein Auftrag der ganzen
Gemeinde ist, nicht etwa nur von einzelnen ausgesandten Geschwistern in
fernen Ländern. Bereits in den Anfangszeiten der Gemeinde war es üblich,
dass die ganze Gemeinde Missionare wie Paulus unterstützte und der Missi-
onar auch echte Anteilnahme an der Gemeinde zeigte. Die Gemeinde gab
nicht nur Geld, sondern war Teilhaberin des Einsatzes von Paulus für Chris-
tus, wie auch von dessen Früchten. Es ging dabei um viel mehr als nur um
das Geld! Paulus und die Philipper pflegten eine Beziehung miteinander, die
auf Wertschätzung, Interesse und Vertrauen gegründet war. Gegenseitig
wurden Freuden und Nöte geteilt sowie füreinander gebetet:

«…immer beteiligt ihr alle euch an dem Auftrag, den Gott mir gege-
ben hat, und habt damit auch Anteil an der Gnade, die er mich erfah-
ren lässt» (Phil1,7)

Nach dem Referat verteilten wir uns an vier Tische. Die Tische waren je ei-
nem Missionar, die von unserer FEG unterstützt werden, zugeordnet. Jeder
Teilnehmer war aufgefordert, sich bei demjenigen «Missionars-Posten» zu
platzieren, wo sie am ehesten einen persönlichen Bezug hat. In der Grup-
penarbeit ging es dann auch in erster Linie um «Beziehung». Wir sammelten
Ideen und machten uns Gedanken zur praktischen Umsetzung zu drei The-
menkreisen:

1. Können wir als Kleingruppen etwas zur Ermutigung und Stärkung
unserer Missionare beitragen?

2. Könnten wir als Kleingruppe etwas dazu beitragen, damit unsere
Missionare im Bewusstsein der Gesamtgemeinde tiefer verankert
werden?

3. Welchen Gewinn könnte ein solches Engagement für uns als
Kleingruppen einerseits und für die Gesamtgemeinde andererseits
bringen?

In intensiven Gesprächen haben wir ausgetauscht, wie wir als sendende Ge-
meinde mit unseren Missionarinnen und Missionaren in eine engere, persön-
liche Beziehung treten können, um diese auch langfristig zu pflegen. Die
vielen guten Ideen schrieben wir auf grosse Flipchart-Papierbögen und jede
Gruppe präsentierte diese den anderen. So entstand ein Fundus an prakti-
schen Möglichkeiten.

Damit das Erarbeitete auch konkrete Auswirkungen hat, haben wir die Idee
aufgeworfen, ob es sich die eine oder andere Kleingruppe vorstellen könnte,
in verbindlichen Kontakt mit einem unserer Missionare zu treten und als Bin-
deglied zum Ressortleiter Mission in der Gemeindeleitung bzw. zur Gesamt-
gemeinde zu agieren. Möglicherweise finden sich Personen in den Kleingrup-
pen, welchen diese Aufgabe Freude bereiten würde. Sie wären unterstützt
von der gesamten Kleingruppe. Gesamtgemeinde und Missionarinnen bzw.
Missionare würden auf diesem Weg näher zusammenrücken und könnten
den Missionsauftrag gemeinsam wahrnehmen.

So eine Art «Kleingruppen-Patenschaft» wäre eine wertvolle und bereichern-
de Aufgabe – wir sind gespannt auf die Rückmeldungen aus den Kleingrup-
pen.

Mathias und Silvia Rusterholz, Ressortleiter



Päckliaktion beim Effi-Märt
Die schon fast traditionelle Päckliaktion findet am 2. November 2024 von
8:00 bis 16:00 Uhr in der Passage beim Effi-Märt statt.

Damit soll bedürftigen Kindern und Erwachsenen aus Osteuropa eine Freude
gemacht werden. Für die Päckchen werden Sachspenden wie Mehl, Reis, Zu-
cker, Kaffee (gemahlen oder Instant) Shampoo, Zahnpasta und Zahnbürste,
Mal- oder Filzstifte, oder Spielsachen (Spielauto, Puzzle, Seifenblasen etc.)
entgegengenommen.

Die Päckchen werden durch die Organisation "Licht im Osten" verteilt. Es
werden noch Helfer gesucht um Flyer an die Passanten zu verteilen oder
Päckli zu packen.

Wer Zeit und Lust hat, oder für weitere Fragen, darf sich gerne bei Christine
Steiner, 079 779 81 33 oder christine.steiner@tagelswangen.ch, melden.

Vielen Dank für eure Unterstützung.

Christine Steiner
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« Glückselig sind, die seine Gebote tun,
damit sie Anrecht haben an dem Baum
des Lebens und durch die Tore in die

Stadt eingehen können. »
Offenbarung 22,14
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24. So 9.30 Gebet
10.00 Gottesdienst | Stefan Kym | Mittagessen

10.00 Biblischer Unterricht
12.00 Eagles Volki: Weihnachtsmärt Volketswil

25. Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs
26. Di 20.00 Budget GV
28. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)

19.30 Gospelprobe
29. Fr 19.30 TeCe
30. Sa 7.00 Männergebet

14.00 Kranzen

DEZEMBER 2024
1. So 9.30 Gebet

10.00 Gottesdienst | Abendmahl | Stefan Kym

19.00 Connect | Abendmahl | Stefan Kym

2. Mo-Fr Kleingruppenwoche
Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs

3. Di 9.30 Spatzentreff
19.30 Bibelgruppe

5. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)
14.00 FEG Treff 60PLUS

19.30 Gospelprobe
7. Sa 7.00 Männergebet

17.00 Weihnachtsfest für Alli: 1. Aufführung
8. So 9.30 Gebet

10.00 Weihnachtsfest für Alli: 2. Aufführung
9. Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs

10. Di 20.00 Gebetsabend
12. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)

19.30 Gospelprobe
13. Fr 19.30 TeCe
14. Sa 7.00 Männergebet

10.00 Gospelprobe
14.00 JS Weihnacht

15. So 9.30 Gebet
10.00 Gospel-Gottesdienst
19.00 Gospel-Connect

16. Mo-Fr Kleingruppenwoche
Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs

17. Di 9.30 Spatzentreff
19.30 Bibelgruppe

19. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)
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NOVEMBER 2024
1. Fr 19.30 TeCe
2. Sa 7.00 Männergebet

8.00 Päckli-Aktion im Effi-Märt
3. So 9.30 Gebet

10.00 Gottesdienst | Abendmahl | Stefan Kym

19.00 Connect | Abendmahl |

4. Mo-Fr Kleingruppenwoche
Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs

5. Di 9.30 Spatzentreff
19.30 Bibelgruppe

7. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)
14.00 FEG Treff 60PLUS

19.30 Gospelprobe
9. Sa 7.00 Männergebet

14.00 Jungschar Nachmittag
10. So 9.30 Gebet

10.00 Gottesdienst | Simon Gantenbein | Chilekafi

10.00 Biblischer Unterricht
12.00 Unti-Mittagessen
19.00 Worship-Night

11. Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs
12. Di 20.00 Gebetsabend
14. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)
15. Fr 19.30 TeCe
16. Sa 7.00 Männergebet

9.30 Standhaft im Sturm
17. So 9.30 Gebet

10.00 Gottesdienst | Stefan Kym

19.00 Connect | Stefan Kym

18. Mo-Fr Kleingruppenwoche
Mo 18.00 Welcome Männer-Deutschkurs

19. Di 9.30 Spatzentreff
19.30 Bibelgruppe

20. Mi 18.30 King Cook Team: Das Männerkochen
21. Do 9.15 Welcome Intergrationstreff (Deutschkurs)

19.30 Gospelprobe
23. Sa 7.00 Männergebet

10.00 Gospel- Ganztagesprobe
11.00 Eagles Volki: Weihnachtsmärt Volketswil
14.00 Jungschar Nachmittag
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21. Sa 7.00 Männergebet
22. So 9.30 Gebet

10.00 Gottesdienst | Stefan Kym

24. Di 20.00 Gebetsabend
25. Mi 9.30 Gebet

10.00 Weihnachts-Gottesdienst | Tarun Thakkar

28. Sa 7.00 Männergebet
29. So 9.30 Gebet

10.00 Dank und Zeugnis-Gottesdienst | Stefan Kym

30. Mo-Fr Kleingruppenwoche

Ausgabe Januar / Februar | Redaktionsschluss | 28. November 2024
Beiträge per Mail an Livia und Sandro Gantenbein | relevant@feg-effretikon.ch

Vielen Dank für deine
Investition in Gottes Reich!

Freiwillige Spende

FEG Effretikon
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2024 Bedarf Einnahmen Putzdienst Überschuss Fehlbetrag

Januar 36’252 31’346 2’000 -2’906

Februar 36’252 29’320 2’000 -4’932

März 36’252 40’894 2’000 6’642

April 36’252 32’341 2’000 -1’911

Mai 36’252 30’796 2’000 -3’456

Juni 36’252 30’274 2’000 -3’978

Juli 36’252 31’787 2’000 -2’465

August 36’252 31’957 2’000 -2’295

September 36’252 37’951 2’000 3’699

Oktober 36’252

November 36’252

Dezember 36’252

Zusammenfassung

Bedarf Januar - September 326’266

Einnahmen Januar - September 314’666

Einnahmen Putzdienst Januar - September 18’000

Total Fehlbetrag -11’600

Danke allen, die die Gemeinde
mit Spenden unterstützen.

Leitungsrat
Ressort Name Telefon
Gottesdienste Stefan Kym, Pfarrer 052 343 44 91
Technik und Musik Cyrill Schneider, Gemeindeleiter 079 280 42 19
Gastfreundschaft Karl Lendenmann 052 343 78 06
Kinder und Jugend Simon Gantenbein, Jugendpastor 077 523 15 04
Jungschar Simon Gantenbein, Jugendpastor 077 523 15 04
Erwachsene Cyrill Schneider, Gemeindeleiter 079 280 42 19
Kleingruppen Stefan Kym, Pfarrer 052 343 44 91
Mission / Evangelisation Karl Lendenmann 052 343 78 06
Soziale Dienste (Diakonie) Tarun Thakkar 052 346 20 76
Finanzen / Logistik Herbert Hediger 052 384 19 79
Information/Leitung Cyrill Schneider, Gemeindeleiter 079 280 42 19

Ressortleiter
Ressort Name Telefon
Gottesdienste Stefan Kym, Pfarrer 052 343 44 91
Connect Simon Gantenbein, Jugendpastor 077 523 15 04
Technik und Musik Dominik Kym 078 903 62 28
Gastfreundschaft Annemarie und Marcel Albrecht 052 343 02 62
Kinder Karin Müller 052 343 06 15
Jugend Simon Gantenbein, Jugendpastor 077 523 15 04
Jungschar Sara und Christian Güdemann 079 405 07 83
Erwachsene Thomas Schumacher 076 416 40 30
Kleingruppen Silvia und Mathias Rusterholz ruschti@gmx.ch / 079 362 01 40
Mission/Evangelisation vakant
Soziale Dienste (Diakonie) Regula Hediger r.hediger@wefag.ch / 052 384 19 79
Finanzen Herbert Hediger 052 384 19 79
Logistik Ronny Feldmann 078 752 07 78
Information und Leitung Cyrill Schneider, Gemeindeleiter 079 280 42 19

Bereichsleiter
Bereich Name Telefon
Besuchsdienst Brigitta Siegwart 044 500 88 88
Bibelgruppe Jürg Kassu 052 384 17 10
Biblischer Unterricht Mary und Michi Burri 052 343 18 47
CKJS Jan De Jong 052 233 71 67
Crosspoint CP Simon Gantenbein, Jugendpastor 077 523 15 04
Fahrdienst Heidi und Heiri Bösch 044 945 68 67
FEG-Treff 60PLUS Vreni und Siegfried Nüesch 079 412 58 34
Gebets eMail pfarrer.s.kym@feg-effretikon.ch 052 343 44 91
Kleingruppen Silvia und Mathias Rusterholz ruschti@gmx.ch / 079 362 01 40
Integrationstreff Welcome Mirjam und Matthias Herrmann 052 343 07 23
King Cook Team Marcel Albrecht 052 343 02 62
Seelsorge Esther Kassu 052 384 17 10

Stefan Kym, Pfarrer 052 343 44 91
Cyrill Schneider, Gemeindeleiter 079 280 42 19

TeCe vakant
Sekretariat Sandra Guldimann s.guldimann@feg-effretikon.ch
Website Inhalte Cyrill Schneider c.schneider@feg-effretikon.ch
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